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1 Verfahrensanweisungen

1.1 Verfahrensanweisungen – Zentrale Dokumente (ZD)

	VA-ZD-01
Stichprobenumfang

	1. Ziel:
Festlegung einer Methodik zur Ziehung von Stichproben zur Aufrechterhaltung der angege-benen Leistungseigenschaften
2. Anwendungsbereich:

Gesamtes Unternehmen

3. Verantwortlichkeiten / Durchführung:

WPK-Beauftragter

4. Anweisungen:
Das System der werkseigenen Produktionskontrolle muss für das eingesetzte Produktions​verfahren und die produzierenden Losgrößen geeignet sein. Dazu sind Prüfungen festzule​gen und durchzuführen, die die Aufrechterhaltung der Qualität, die aus den geforderten Leistungseigenschaften resultiert, gewährleisten. Die Prüfinhalte, Annahme- und Rück​weisekriterien müssen in Dokumenten festgelegt werden. Der Umfang der dokumentierten Prüfungen muss anhand eines definierten Stichprobenplans erfolgen. Dieser muss einen repräsentativen Querschnitt für das entsprechende Prüfkriterium darstellen. 

Beispiel für einen Stichprobenplan:

Losgröße N

1 – 15

16 – 25

26 – 90

91 – 150

151 – 500

501 – 1200

1201 – 9999

normal n

2

3

5

8

13

20

32

normal c

0

0

0

1

1

2

3

5. Erläuterungen:

N Losgröße: Anzahl der produzierten Auftragspapiere, Einzelteile oder Bauteile innerhalb eines festgelegten Zeitraums (unternehmensspezifisch)

n Stichprobenumfang: Anzahl der durchzuführenden Prüfungen

c Annahmezahl: Anzahl der zulässigen negativen Prüfungen, ohne dass das

Los zurückgewiesen wird und eine Wiederholung der Stichprobe notwendig ist
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